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Anfang des Semesters 

In den ersten Tagen finden einige Einführungsveranstaltungen statt. Da wirst du höchstwahrscheinlich 

deine “Padrinhos“ und „Madrinhas“ kennenlernen. Sie sind Studenten die sich bewerben haben um den 

Internationalen zu helfen. Sie erklären dir wie alles funktioniert in der Universität, zum Beispiel 

Verkehrsmittel, Mensa, Klausuren, Vorlesungen Parties usw. Ich hatte eine schöne Freudenschaft mit 

meinen während meines Semesters. 

Wohnen: 

Man kann über verschiedene Facebook-Gruppen nach einem Zimmer in einer WG oder über 

Immobilienagenturen nach ganzen Wohnungen suchen. Es gibt jedoch eine Option, die ich besser fand. 

Als internationaler Student kann man fragen, ob es noch Plätze in der "Moradia Universitaria" gibt. Man 

meldet sich an und erhält in den ersten Wochen des Semesters Informationen darüber, ob es einen 

verfügbaren Platz gibt oder nicht. Dort teilt man sich ein Zimmer (ja Zimmer) mit 1 oder 3 anderen 

Personen (2er oder 4er-WG), aber der Aufenthalt und Transport zur Uni sind völlig kostenlos. 

Aktivitäten: 

Die UFMG bietet ein breites Spektrum an Aktivitäten und Veranstaltungen speziell für internationale 

Studierende. Von Ausflügen zu historischen und natürlichen Stätten bis hin zu kulturellen Festivals und 

akademischen Versammlungen bietet die Universität zahlreiche Möglichkeiten, sich mit anderen 

internationalen Studierenden auszutauschen, zu lernen und Spaß zu haben. Einige Beispiele sind: 

-Picnic International 

-Ausflug zu den Grotten 

-Ausflug zu OuroPreto (historische Stadt) 

-Tour im Zentrum der Stadt 

-Besuch des größten Freilichtmuseums der Welt 

 

Der Transport zu all diesen Orten wird von der Universität übernommen, manchmal die Eintrittskosten 

auch. 

Leute: 

Im Allgemeinen sind die Brasilianer sehr freundlich und sehr daran interessiert, sich mit dir zu 

unterhalten und ein wenig mehr über deine Kultur zu erfahren. Nicht nur Studenten, sondern generell 

Menschen auf der Straße oder in Restaurants. Wundern dich nicht, wenn die Mitarbeiter im Supermarkt 

dir einige Fragen stellen, nachdem sie deinen Akzent gehört haben. 

Essen: 

Ich kann mich nicht über das Essen beschweren. Von traditionellen Gerichten wie Feijoada und Pão de 

Queijo bis hin zu exotischen Früchten und den berühmten Churrascos war die Gastronomie ein 

wesentlicher Bestandteil des kulturellen Eintauchens. Die Frische der Zutaten und die Kombination der 

Aromen waren ein Genuss für den Gaumen und ermöglichten es Ihnen, den Reichtum der regionalen 

Küche Brasiliens zu entdecken. 



Eine kleine Liste: 

-Strogonoff                                    - Açaí                       -Pastel 

-Churrasco                                     -Guarana                - Pão de Queijo 

-Frango com Quiabo                    -Caipirinha             -Coxinha de Frango 

Sicherheit: 

Was die Sicherheit angeht, empfehle ich sehr, die Ratschläge der einheimischen Studenten zu befolgen. 

Leider hatte ich 2 nicht so angenehme Erfahrungen, die hätten vermieden werden können, wenn ich 

vorsichtiger gewesen wäre. 

 

Tipps: 

-CPF (Cadastr de Pessoas Fisicas) auswendig lernen. 

-Simkarte bei TIM kaufen. Am besten in der Filiale, kann sein dass man Schwierigkeiten mit dem CPF hat, 

weil man Ausländer ist. 

- Häufig bei dem „Restaurante Universitario” (Mensa) essen. Ein Gericht kostet nur 1,2 Euro 

-Wenn man mit einer nicht brasilianischen Karte bezahlt, wird sie als eine Kreditkarte angenommen. 

Also man muss sagen es handelt sich um eine Kreditkarte, sonst funktioniert sie nicht. 

- Ein Konto in einem Online-Bank eröffnen, um Zugang zu Pix zu haben. Das wird das Leben viel 

einfacher machen. 

-Portugiesisch aus Brasilien lernen. Es gibt Unterschiede zwischen die Sprache in Portugal und in 

Brasilien. 

-Für Reisen am besten mit der Firma “Buser“ fahren. 

  

Das Austauschsemester in Belo Horizonte, Brasilien, war in mehrfacher Hinsicht eine bereichernde 

Erfahrung. Die Kombination aus außergewöhnlicher Gastronomie, der Gastfreundschaft der Leute, der 

Qualität der Universität und den vielfältigen Aktivitäten für ausländische Studierende hat wesentlich 

zum persönlichen, akademischen und kulturellen Wachstum während dieses Zeitraums beigetragen. 

 

Falls Fragen: rafael.soto.salas@hotmail.com 


